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Aus der „Alten Turnhalle“ wird das „Alla Palestra“
Renate und Philipp Weigold haben mit dem Vereinslokal der TSG Lützelsachsen nun zweites Standbein – Bisheriges Konzept bleibt

Weinheim-Lützelsachsen. (keke) Als An-
tonino Lo Piccolo den Verantwortlichen
der TSG Lützelsachsen im Spätjahr 2022
mitteilte, dass er das Pachtverhältnis für
das Vereinslokal „Zur Turnhalle“ Ende
Januar 2023 beendet, rief das nicht nur
bei der Vorstandschaft des Vereins er-
hebliches Kopfzerbrechen hervor. „Alle
Versuche, ihn umzustimmen, blieben er-
folglos“, so der Erste Vorsitzende, Franz
Niedermayer, gegenüber der RNZ. Lo
Piccolo tat sich verständlicherweise
schwer damit, dass es kaum noch mög-
lich war, verlässliches Personal zu fin-
den, und dass der Kostendruck wächst
und wächst. Außerdem wünschte er sich,
mehr Zeit mit seiner Familie verbringen
zu können. Die alleinige Verantwortung
wurde ihm zu viel (Rhein-Neckar-Zei-
tung vom 18. Februar).

Mit zwei Interessenten wurden dar-
aufhin Gespräche geführt. „Letztendlich
kam es jedoch zu keinem Ergebnis“, so
Niedermayer. Dann habe glücklicher-
weisePhilippWeigold,dermitseinerFrau

Renate bereits das Lokal „Esszimmer in
der Alten Post“ in Weinheim betreibt,
durch seinen Vater erfahren, dass für das
Vereinslokal „Zur Turnhalle“ ein Nach-
folgepächter gesucht wird. Man nahm mit
dem Vorstand der TSG Verbindung auf.
„Und relativ schnell waren sich beide
Parteieneinig,dassdasVereinslokalnicht
nur ab dem 1. Juni wiedereröffnet, son-
dern auch das bisherige Konzept zum
großen Teil beibehalten werden soll.“

Danach ging es Schlag auf Schlag. Be-
reits seit Anfang März 2023 nahmen die
neuen Pächter Renovierungs- und Ver-
schönerungsarbeiten vor. Die Küche
wurde renoviert, der Thekenbereich neu
gestaltet, die Innenräume frisch gestri-
chen. Für den Außenbereich gab es eine
neue Bestuhlung, auch neue Sonnen-
schirme wurden angeschafft.

Und dann ging es sogar noch schnel-
ler: Am 21. Mai, „etwas früher als ge-
plant“, so Niedermayer, fand die Wie-
dereröffnungstatt.DasVereinslokal„Zur
Turnhalle“ wird nun unter dem Namen

„Alla Palestra“ weitergeführt. Schwer-
punkt des Speisenangebots bildet die mit
italienischen Zutaten belegte Pizza Na-
poletanainverschiedenenVariationen.Es
werde auch eine Auswahl an Vorspeisen,
SalatenundNachspeisenangeboten.Zum
Ausschank gelangen ausgewählte Weine,
Biere, diverse Spirituosen sowie kalte und
warme nicht-alkoholische Getränke.

Die Verantwortlichen der TSG seien
sehr froh, dass Philipp und Renate Wei-
gold und ihr Team um Antonino Lo Pic-
colo das Vereinshaus in diesen gerade für
die Gastronomie schwierigen Zeiten wei-
terführen, und hoffen vor allem auf eine
lange und gute Zusammenarbeit, so Nie-
dermayer abschließend.

i Info: Öffnungszeiten: Freitag bis Mon-
tag ab 18 Uhr; Sonntag und Feiertag
ab 17 Uhr; Dienstag, Mittwoch und
Donnerstag sind jeweils Ruhetage.
Weitere Informationen gibt es unter
https://esszimmer-weinheim.de/alla-
palestra

Seit dem 21. Mai gibt es wieder Pizza Na-
poletana in der früheren Turnstätte. Foto: D

TAGESTERMINE

Café Das Wohnzimmer. 9.30-17 Uhr.
VHS. Anmeldungen von 10-12 Uhr und
13.30-16.30 Uhr unter Tel.: 06201/9 96 30.
Hermannshof. 10-19 Uhr, barrierefreier
Zugang über Babostraße.
Stadtbibliothek. 10-18 Uhr.
Awo. 14-16 Uhr Beratung zur Altersar-
mut unter Telefon 06201/4853421.
Museum der Stadt. 14-17 Uhr geöffnet.
Modernes Theater. 14.30, 17.15 Uhr
Arielle, die Meerjungfrau in 2D, ab 6 J;
14.45, 17.45, 20 Uhr Spider-Man: Across
the Spider-Verse, ab 12 J; 15 Uhr Trans-
formers: Aufstieg der Bestien in 2D, ab
12 J; 17.30, 20.15 Uhr Transformers: Auf-
stieg der Bestien in 3D, ab 12 J; 20.30 Uhr
Arielle, die Meerjungfrau in 3D, ab sechs
Jahren.

BEERDIGUNGEN

Ladenburg. 10 Uhr Beerdigung von Her-
mann Schreckenberger, 84 Jahre;
13.30 Uhr Beerdigung von Peter Maier,
77 Jahre. Leutershausen. 14 Uhr Bestat-
tung von Johanna Bickel, 90 Jahre.

NOTDIENSTE

Apotheken. Idris-Apotheke Multzen-
trum, Berliner Platz 1, Tel.:
06201/18 12 08. Notdienst. An der GRN-
Klinik, Röntgenstraße 1, Tel.:
06201/19222, Mo, Di und Do 19 bis 7 Uhr,
Mi 13 bis Do 7 Uhr, Fr 19 bis Mo 7 Uhr.
Ärztlicher Dienst. Tel.: 116 117.

So kann ein
„Pop-up“ aussehen
Junge Bäckermeisterin probiert

Geschäftskonzept in der City aus

Weinheim. (RNZ) Es ist eine junge Gene-
ration von Bäckern, die meist in Groß- und
Universitätsstädten Fuß fassen will. Sie
pflegt eine Backkunst, die Innovation und
Tradition in einem bietet. Die Brote sollen
schmecken, haltbar und gesund sein. In
Weinheim machen sich die aus Birkenau
stammende Bäckermeisterin Annick Her-
mes-Brehm und ihr Mann Marvin Hermes
schon eine Weile mit Backwaren aus der
Bäckerei Brehm einen Namen, etwa auf
demBauernmarktoderbeimMio-Kioskam
Minigolfplatz im Schlosshof.

Jetzt versuchen sie noch mehr. Sie star-
ten am Wochenende, 17. und 18. Juni, die
Wochenend-Öffnung einer Brot-Boutique
im Stil eines Pop-up-Stores in der Bahn-
hofstraße 14. Am Samstag, 18. Juni, von
14 bis 19 Uhr und am Sonntag, 19. Juni,
von 12 bis 17 Uhr verkaufen sie dort selbst
gebackene Brote. Das Sortiment beinhal-

tet langzeitgeführte (gut gereifte) Sauer-
teigbrote, aber auch Croissants aus Sauer-
teig, alles mit Biomehl hergestellt.

Annick Hermes-Brehm und ihr Bä-
ckerkollege Sebastian Siegel backen. Mit
im Boot beim „Pop-up“ ist Bastian Bür-
ner, der mit „Zweilaut“ in Weinheim einen
Weinhandel betreibt, Restaurants berät
undEvent-Erfahrungbesitzt,etwamitdem
„Dachi“ in der Ulnerschen Kapelle auf der
Weinheimer Kerwe. Die nächste Kompo-
nente ist Bio-Kaffee aus einer Kopenha-
gener Rösterei und Kombucha als alko-
holfreie Getränke-Alternative. Das Wo-
chenende ist ein Vorgeschmack auf ein
Projekt, das die beiden planen. Es trägt den
Markennamen „Bobo“, was einige Bedeu-
tungen haben kann, wie Marvin Hermes er-
klärt. Laut Wikipedia spricht man davon,
dass „Bobo“ den „bourgeoisen Bohemien“
beschreibe, der idealistisch lebt, einen
sanften Materialismus pflegt, korrekt und
kreativ zugleich ist und „unser gesell-
schaftliches, kulturelles und politisches
Leben zunehmend prägt“. „Bobo“ gehörte
aber auch zum ersten Vokabular der Toch-
ter von Hermes-Brehm und Hermes. Wirt-
schaftsförderer Jens Stuhrmann begrüßt
die Initiative: „Das sind genau die Impul-
se, die unsere City im Moment braucht.“

Das „Bobo“-Team um Bäckermeisterin An-
nick Hermes-Brehm. Foto: zg

Die Stadt lädt „ihre“ Ehrenamtlichen ein

Weinheim. (RNZ) Es ist wieder an der Zeit, Danke zu sagen: für eh-
renamtliches Engagement in Weinheim. Ob bei der Feuerwehr, in
der Flüchtlingshilfe, in einem Verein oder ungebunden, in einer Ein-
richtung oder für einen sozialen Zweck. „Ehrenamtliches Engage-
ment“, sagt OB Manuel Just, „ist der Kitt einer Stadtgesellschaft“.
Der OB will sich am Donnerstag, 13. Juli, persönlich bei seinen en-
gagierten Mitbürgerinnen und Mitbürgern bedanken. Es ist der
sechste Ehrenamtstag der Stadt. Der „Tag für die gute Tat“ ist ein-
gebettet in den kostenfreien Eröffnungstag des Festivals „Theater
am Turm“ im Schlosshof, dem Kultursommer-Standort am Mini-
golfplatz.Dort gibt eseinProgrammaufderKultursommerbühne.Zu-
nächst tritt das Kabarettisten-Duo Franz Kain und Manfred Maser
auf, dann das Acoustic-Blue-Trio: Silke Hauck, Sebastian Strodt-

beck und Markus Herrmann (bis 22 Uhr). Die engagierten Bürger
sind außerdem zu Essen und Trinken eingeladen. Der Abend bietet
schon um 16.30 und um 18.30 Uhr auf der Wiese an der alten Ze-
der jeweils ein Familienprogramm mit dem Allround-Unterhalter
Christoph Engels, der sich „zugleich Gaukler und Draufgänger, Ko-
miker, Komödiant und Kommunikationsexperte“ nennt. Da es nicht
möglich ist, alle Ehrenamtlichen persönlich einzuladen, sollen sich
alle eingeladen fühlen, die in ihrer Freizeit für andere etwas Gutes
tun. Im Eingangsbereich hat die Stadtverwaltung ab 17 Uhr einen
Info-Point aufgebaut. Dort werden Bewirtungsbons ausgeteilt. OB
Just begrüßt die Besucher und würdigt deren Einsatz. In diesem Zu-
ge wird auch eine Ehrung der örtlich besten Teilnehmer der Aktion
„Stadtradeln“ vorgenommen. Foto: D

Ein Kraftakt zur Wiederbelebung der Jumelage
Förderverein bemüht sich um neue Impulse für die Städtepartnerschaft zwischen Weinheim und Cavaillon – Lokale Unternehmen spenden

Von Günther Grosch

Weinheim. Seit 1958 und damit seit
65 Jahren besteht die Jumelage zwischen
Weinheim und Cavaillon. Sie ist eine der
ersten und damit ältesten Städtepartner-
schaften zwischen Deutschland und
Frankreich. Jetzt will der neu gegründete
„Verein zur Förderung der Partnerschaft
zwischen Weinheim und Cavaillon“ die in
die Jahre gekommene Freundschaft neu
beleben. Mindestens einmal im Jahr, so die
Erste Vorsitzende Manuela Albrecht auf
der Weinheimer Gewerbemesse (WGM),
soll deshalb eine allen Weinheimern of-
fenstehende „Bürgerreise in die Provence“
zur Lavendelblüte stattfinden. Geplant
sind außerdem regelmäßige Film- und
Chansonabende, Weinproben, „Essen wie
Gott in Frankreich“, aber auch Sprach-
kurse, um die Kontakte zwischen den Städ-
ten zu erleichtern und der Jumelage einen
„frischen Geist einzuhauchen“.

Aktuell sind es in erster Linie die Feuer-
wehren beider Städte sowie die Karne-
valsgesellschaft „Weinheimer Blüten“, die
mit dem Corso-Comité in Cavaillon die
Partnerschaft hochhalten. Auf französi-
scher Seite sind es Annie Stoyanov und die
ehemalige Touristikchefin Corinne Russo,
welche die Neubelebung der Partner-
schaft befeuern. „Wir müssen vor allem die
jungen Menschen wieder stärker einbe-
ziehen und begeistern“, sind sich beide mit
Manuela Albrecht einig.

Insbesondere die Sport- und Kultur-
vereineundderenRepräsentantenwillman
direktansprechenundgewinnen.„Lesamis
de Cavaillon“, die „Freunde aus Cavail-
lon“, wollen dabei als Vermittler auftre-

ten. Nicht außen vor bleiben soll aber auch
eine stärkere Vernetzung und wirtschaft-
liche Zusammenarbeit von Unternehmen
und Organisationen: Die gerade zu Ende
gegangene „Weinheimer Gewerbemesse“
könne hier als Vorbild und Türöffner die-
nen, so Russo: „Man kann einander helfen
und unterstützen.“

„Pläne kann man schmieden. Auch
Träume kann man haben. Zeit kann man
sich ebenfalls nehmen“, so Albrecht. Zur
Umsetzung eines Vorhabens aber benötige
man vor allem Geld. Weil die Mitglieder-
zahl derzeit noch überschaubar ist,
Schatzmeister Bernhard Schneider aber
„dringend von seinen schlaflosen Nächten
erlöst werden soll“, leisteten die Volks-

bank Kurpfalz in Person von Steffen Dür-
rer und Regionalmarktleiter Andreas
Hirsch als „karnevalistischer Kumpan“
von Albrecht sowie Thomas Böhler (Vi-
scofan) mit jeweils einem 1000-Euro-
Scheck „Erste (Start-)Hilfe“.

Diese soll aber auch vonseiten des in
diesem Jahr seinen 125. Geburtstag fei-
ernden DRK-Ortsvereins Weinheim und
nicht zuletzt von dem an deutsch-franzö-
sischen Jugendaustauschen stark interes-
sierten Jugendrotkreuz kommen, so die
AnkündigungvonRudolfLarge.„Undauch
die Schwimmer der TSG Weinheim sind
städtepartnerschaftlich wieder aufge-
taucht“, sagt Albrecht. Wenn es auch ei-
nige Zeit gedauert habe: „Die Idee zu dem

Förderverein fiel auf fruchtbaren Boden.“
Kurt Müller von den Weinheimer Blüten
habe ihr als junges Mädchen einmal er-
zählt, „wie das damals nach dem Krieg so
war“, erinnert sich Albrecht. Man wollte
keine Feinde mehr, man wollte Freunde:
„Denn auf Freunde schießt man nicht. Die
Gründungen der Städtepartnerschaften
waren damals der Weg.“ Müller habe ihr
auch berichtet, dass die erste offizielle Rei-
se nach Cavaillon mühsam war und man
nach langer Zugreise „im Anzug und mit
Zylinder ankam“. Man habe die offizielle
Botschaft ja „in gebührender Form rü-
berbringen“ wollen. Heute unvorstellbar,
sagt Albrecht: „Corinne, Annie und ich ma-
chen das heute mithilfe von Whatsapp.“

Neben einigen Vereinsmitgliedern, „die
in Vorkasse traten“, dankte Albrecht wei-
teren Sponsoren wie Uwe Holubeck
(„Weinheimer Leder“), der Bücherstube
„Bücherwald“ in der Pappelallee, Michael
Rihm („Drei Glocken“), Apotheker Mar-
kus Weber und Roland Müller („Getränke
Müller“). Deren Hilfe sei „einfach toll“ und
habe die Gründung des Vereins ungemein
erleichtert. Der Vorstand des Förderver-
eins setzt sich aus Manuela Albrecht als
Erster Vorsitzenden, Bertram Trauth als
Zweitem Vorsitzenden, Bernhard Schnei-
der (Schatzmeister) sowie Rita Schunk als
Schriftführerin zusammen. Der Mitglieds-
beitrag beträgt 50 Euro (ermäßigt: 25 Euro)
pro Jahr.

i Info: Spendenkonto: Volksbank Kur-
pfalz, IBAN: DE07 6709 2300 0034 0936
36; BIC: GENODE61WNM; E-Mail:
kontakt@weinheim-cavaillon.de;
www.weinheim-cavaillon.de

Die Firma Viscofan und die Volksbank Kurpfalz übergaben den Partnerschaftsaktiven auf der
Gewerbemesse Starthilfe-Schecks im Wert von je 1000 Euro. Foto: Dorn

Mit Anlauf in
jedes Fettnäpfchen

Weinheim. (RNZ) Die Verwandlung in
einenClowngelingtSigridFathschnell.Ein
bisschen Rouge auf die Wangen, die rote
Clownsnase,weißeLatzhosenundeinweiß-
rotes Kringelshirt. In ein paar Minuten hat
sich die gelernte Erzieherin und Theater-
pädagogin in den Clown Lakritze verwan-
delt. Vor über 30 Jahren sei ihr die Idee zum
Clownspielen gekommen, erzählt sie. „Der
Clown ist ein Kind, ein Träumer. Das fand
ich spannend“, sagt sie. Natürlich hätten
ihre Ausbildung und die Arbeit mit Kin-
dern auch eine Rolle gespielt. Damals am
Küchentisch habe sie eigentlich einen Tai-
Chi-Kurs belegen wollen, daraus wurde
dann spontan ein Clowntheater-Work-
shop,derderheute59-JährigensovielSpaß
machte, dass sie mehr daraus machen woll-
te. Sie ging bei Clowns und Theaterregis-
seuren in die Lehre: bei Franz Josef Fendt,
Gerry Flanagan oder Ralf Höhne. Sie nahm
Gesangsunterricht, schrieb eigene
Clownstücke und ist seit 1997 auch selbst
„staatlich anerkannte Clownin“.

Kann man das lernen? Diese Frage be-
antwortet Fath mit einem klaren Ja. „Der
Clown spiegelt auch viel.“ Mit Anlauf in je-
des Fettnäpfchen zu treten, sei meist eine
gute Strategie. Vieles in ihren Auftritten sei
impulsbezogen, „Gedanken des Körpers“.
Wer nun Lust bekommen hat, sich selbst
als Clown auszuprobieren, kann das an der
Volkshochschule Badische Bergstraße ver-
suchen. Die VHS bietet entsprechende
Kurse aktuell an. Der nächste Clownthea-
ter-Workshop findet am Samstag, 24. Ju-
ni, statt. Anmeldungen sind mit der Kurs-
nummer AY204-02 möglich: online unter
www.vhs-bb.de, per E-Mail an die Adres-
se info@vhs-bb.de oder auch telefonisch
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